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Nr. 61 

Landesgesetz, 

mit dem das Oö. Jugendschutzgesetz 2001 geändert wird 

(Oö. Jugendschutzgesetz-Novelle 2014) 

Der Oö. Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Oö. Jugendschutzgesetz 2001, LGBl. Nr. 93/2001, in der Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. 90/2013, 

wird wie folgt geändert: 

1. Im § 7 Abs. 3 wird die Zahl "14." durch die Zahl "16." ersetzt. 

2. Nach § 8 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt: 

"(1a) Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist der Erwerb und Konsum von Wasserpfeifen 

(Shisha), E-Shishas und E-Zigaretten und den dafür notwendigen Tabaken, Melasse-Mischungen und Liquids zur 

Verbrennung bzw. Verdampfung verboten." 

3. § 8 Abs. 2 und 3 lauten: 

"(2) An Jugendliche dürfen keine Waren abgegeben werden, die sie im Sinn der Abs. 1 und 1a nicht erwerben 

und konsumieren dürfen. 

(3) Ausgenommen vom Verbot gemäß Abs. 1 und 1a sind Jugendliche in Erfüllung der Aufgaben ihrer berufli-

chen Ausbildung oder Beschäftigung." 

4. § 12 Abs. 1 Z 3 lautet: 

 "3. entgegen dem Verbot des § 8 Abs. 2 Waren an Jugendliche, welche diese nicht erwerben und konsumieren 

dürfen (§ 8 Abs. 1 und 1a), abgibt," 

5. § 13 Abs. 1 Z 5 lautet: 

 "5. gegen ein Verbot des § 8 Abs. 1 oder 1a verstößt," 

6. § 13 Abs. 1 Z 6 lautet: 

 "6. entgegen dem Verbot des § 8 Abs. 2 an andere Jugendliche Waren, welche diese nicht erwerben und kon-

sumieren dürfen (§ 8 Abs. 1 und 1a), abgibt," 

7. Im § 13 Abs. 2 wird die Wortfolge "Unbeschadet des § 21 Abs. 1 VStG kann die Bezirksverwaltungsbehörde" 

durch die Wortfolge "Die Bezirksverwaltungsbehörde kann" ersetzt. 

8. § 13 Abs. 5 Z 1 entfällt. 
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9. § 14 lautet: 

"§ 14 

Verweisungen 

Soweit in diesem Landesgesetz auf Bundesgesetze verwiesen wird, sind diese in folgender Fassung anzuwen-

den: 

 1. Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194/1994, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 125/2013, 

und der Kundmachungen BGBl. I Nr. 202/2013 und BGBl. Nr. 212/2013; 

 2. Meldegesetz 1991, BGBl. Nr. 9/1992, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 161/2013; 

 3. Glücksspielgesetz (GSpG), BGBl. Nr. 620/1989, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 13/2014; 

 4. Mediengesetz, BGBl. Nr. 314/1981, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 50/2012; 

 5. Suchtmittelgesetz, BGBl. I Nr. 112/1997, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 50/2012." 

Artikel II 

Dieses Landesgesetz tritt mit Ablauf von drei Monaten nach dem auf seine Kundmachung im Landesgesetzblatt 

für Oberösterreich folgenden Monatsersten in Kraft. 

 

Der Erste Präsident 

des Oö. Landtags: 

Der Landeshauptmann: 

Viktor Sigl Dr. Pühringer 
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